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stimmt, im Maßstab der ganzen so­
zialistischen Gesellschaft durch­
setzt und ständig vertieft.« (Pro­
gramm der SED, S.73.) Die weitere 
Entwicklung und Festigung der so­
zialistischen L. ist mit der ständi­
gen Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und der Erhöhung der Ef­
fektivität der Produktion untrenn­
bar verbunden. Mit der Verwirkli­
chung der umfassenden Intensivie­
rung, mit der Durchsetzung der 
Schlüsseltechnologien, mit der im­
mer engeren Verbindung von Wis­
senschaft und Produktion entste­
hen neue Erfordernisse an die so­
zialistische L., bilden sich neue 
Grundlagen ihrer weiteren Ent­
wicklung heraus. Die gewissen­
hafte, ehrliche, gesellschaftlich 
nützliche Arbeit ist das Herzstück 
der sozialistischen L. In der Arbeit 
für sich und die sozialistische Ge­
sellschaft schaffen die Werktätigen, 
besonders die Arbeiterklasse, nicht 
nur die entscheidenden materiellen 
Voraussetzungen für die ständige 
weitere Entfaltung der sozialisti­
schen L., sondern entwickeln sie 
selbst weiter. Darum kommt dem 
Arbeitsprozeß und den —* Arbeits­
kollektiven bei der Ausprägung der 
sozialistischen L. eine überragende 
Bedeutung zu. Im Arbeitskollektiv 
werden die Achtung der Persön­
lichkeit, die Achtung vor der Lei­
stung anderer Kollektive und Per­
sönlichkeiten, die gegenseitige 
Rücksichtnahme sowie Arbeits­
freude und Leistungsbereitschaft 
nachhaltig stimuliert und wirksam 
gefördert. Sozialistische L. erfor­
dert schöpferische Teilnahme am 
politischen und —» geistig-kulturellen 
Leben in den Städten und Gemein­
den, Streben nach vielseitiger Bil­
dung, um persönliche schöpferi­
sche Leistungen für die sozialisti­
sche Gesellschaft vollbringen zu 
können. Die Erziehung der Kinder 
im Geiste des proletarischen Inter­
nationalismus und sozialistischen 
Patriotismus, ihre Heranbildung zu 
allseitig gebildeten, charakterfe­

sten, körperlich und geistig lei­
stungsfähigen Menschen ist ein 
wesentliches Merkmal der soziali­
stischen L. Ein fester Klassenstand­
punkt und das Streben nach höhe­
rer Kultur im täglichen Leben - in 
der Arbeit, in der gesellschaftli­
chen Aktivität und in der Freizeit­
gestaltung - sind Ausdruck soziali­
stischer L. Gegenseitige Achtung, 
Hilfe und Unterstützung und ka­
meradschaftliche Zusammenarbeit, 
Streben nach Gemeinschaft und 
die unverbrüchliche Freundschaft 
zur Sowjetunion gehören genauso 
zur sozialistischen L. wie die Liebe 
zum sozialistischen Vaterland und 
die persönliche Bereitschaft, die 
Errungenschaften des Sozialismus 
zu schützen und zu verteidigen. 
Für die sozialistische L. sind rei­
che, kulturvolle und differenzierte 
Bedürfnisse charakteristisch. Ihr 
sind Verhaltensweisen wesens­
fremd, wie sie in Egoismus und 
Raffgier, Roheit und Rowdytum, 
im Streben, sich auf Kosten der Ge­
sellschaft zu bereichern, und in 
Niedertracht und Rivalität in den 
zwischenmenschlichen Beziehun­
gen zum Ausdruck kommen. Die 
weitere Ausprägung der sozialisti­
schen L. beinhaltet ein vielseitiges 
gesellschaftliches und persönliches 
Leben, in dem mannigfaltige gesell­
schaftliche Möglichkeiten für die 
Entwicklung und Befriedigung der 
differenzierten materiellen und 
geistig-kulturellen Interessen und 
Bedürfnisse vorhanden sind. Sie 
bedeutet daher zugleich wach­
sende Vielfalt im gesellschaftlichen 
und persönlichen Leben sowie die 
harmonische Entwicklung der Indi­
vidualität und der Kollektivität 
(—» Kollektivismus). Mit der weite­
ren Festigung und Ausprägung der 
sozialistischen L. verwirklicht die 
SED »eines der edelsten Ziele der 
revolutionären Arbeiterbewegung: 
die allseitige Entwicklung der Fä­
higkeiten und Talente der Persön­
lichkeit zum Wohle des einzelnen 
und der ganzen sozialistischen Ge-


